Der Präsident, der nur die Farbe Lila mochte.

In einem Land lebte ein Präsident, der nur die Farbe Lila mochte. Es war ein mächtiger, reicher Präsident, der sehr stolz auf sich und seine Soldaten war. Zunächst war es noch erträglich mit seiner Liebe zu Lila, aber nach einigen Jahren musste alles um ihn herum lila sein. Es war beinahe nicht möglich, genug Farbe finden, um alle Paläste lila zu streichen. Alles, was eine andere Farbe hatte, wurde lila gestrichen, auch die Blumen. Der Präsident ließ seine Angestellten alle Blumen wegwerfen, wenn sie eine andere Farbe hatten. 
Zufrieden blickte er von einem hohen Turm auf sein Reich. Es schien ihm jedoch, als ob er in der Ferne noch einige andere Farben als Lila sah. Darüber wurde er furchtbar wütend. Die Soldaten zogen aus und warfen alle Leute ins Gefängnis, die andere Farben als Lila verwendeten. Am Ende war alles lila im Land.

Hoch in den Bergen züchteten die Menschen Blumen in anderen Farben. Sie wollten ihre eigenen Entscheidungen über ihr Leben treffen. Als der Geheimdienst davon erfuhr, wurde die Jagd auf die anderen Farben noch verschärft. Die Soldaten verhafteten die Menschen und zündeten alles an, was eine andere Farbe als Lila hatte. Sie rissen die Blumen aus der Erde, warfen sie auf einen Karren und brachten sie zu einer Müllhalde.

Die meisten Blumen wuchsen jedoch auf der Müllhalde weiter und als Monate später ein Sturm über das Land fegte, wurden die Samen über das ganze Land verteilt. Es regnete, danach schien die Sonne wieder, und überall wuchsen Blumen in den prächtigsten Farben.

Die Menschen kamen aus ihren Häusern, tanzten und feierten ein Fest, weil sie sich über die vielen Farben so freuten. Und der Präsident? Der war schockiert von all den jubelnden Menschen auf der Straße. Zusammen mit seinen Soldaten und dem Geheimdienst verließ er das Land, und man hat nie wieder etwas von ihm gehört.

